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DGB-VERANSTALTUNG

Wieder Berufsverbote?

Für ein bedrückendes Thema war die
Stimmung bei der Veranstaltung Mitte
April zum ba\-erischen Berufsverbots­
versuch im yoll besetzten Gewerk­
schaftshaus in Freiburg erstaunlich gut.
Der DGB Freiburg hatte zusammen mit
der GE\'- und weiteren Organisationen
zu einer Podiumsdiskussion eingeladen,
bei der Bildungsgewerkschafter*innen
auf dem Podium und im Publikum
zahlreich \-ertreten waren. Moderiert
yom DGB-Stadtverbands-Vorsitzenden
\ '-ene, Siebier und der Geschäftsfüh­
rerin des GEW-Bezirks Südbaden Hele­
na Pamelidis, unterhielten sich unsere
GE\'--Landes\-orsitzende Monika Stein
und der .-\rbeitsrechtler Michael Schu­
ber: mit z\,-ei Betroffenen aus Bay­
ern: dem Geoinformatiker und Verdi­
Ge\,-erkschafter Benjamin Ruß und
der Lehramtsabsolventii1 und GEW­
I-::ollegin Lisa Poettinger.
Beniamin konnte eine Arbeitsstelle an
der TC ~lünchen nach Intervention des
bayerischen Verfassungsschutzes nicht

antreten, da ihm seine Mitgliedschaf­
ten bei Die Linke.SDS und der Roten
Hilfe, sowie sein kämpferisches Enga­
gement bei Verdi als verfassungsfeind­
liche Tätigkeiten ausgelegt werden. Lisa
darf ihr Referendariat in Bayern eben­
falls aufgrund ihrer Akte beim Verfas­
sungsschutz nicht antreten. Gegen sie
läuft ein strafrechtliches Ermittlungs­
verfahren wegen der Entfernung eines
AfD-Plakats. Außerdem werden ihre
Mitarbeit beim offenen antikapitalisti­
schen Klimatreffen und ihre öffentliche
Kritik an ökologisch und sozial destruk­
tiver "Profitmaximierung" in unserem
Wirtschafssystem in Bayern als verfas­
sungsfeindliche Bestrebungen ausgelegt.
Monika Stein betonte die Solidarität der
GEW. Sie ermutigte Gewerkschafter*­
innen, sich nicht einschüchtern zu las­
sen und legitime Kritik an Ausbeutung,
Ungerechtigkeiten und Klimakrise im
Rahmen des Grundgesetzes selbstbe­
wusst zu äußern. Dies schon allein, weil
Menschenrechte und Nachhaltigkeit zum

Von links: Sebastian Höpf!, Monika Stein, Peter
Fels, Anja K/öss-Schuster, He/ena Pante/idis

Bildungsauftrag gehören. In der Diskus­
sion meldeten sich viele ehemals Betrof­
fene mit Kritik an der bayerischen Pra­
xis und Solidarität für die beiden jungen
Kolleg*innen zu Wort.
Wer mehr wissen möchte, kann sich
auf der Seite berufsverbote.de über den
Neuen Heinrich-Heine-Fonds und viele
Details zum Thema informieren.•

Sebastian Höpfl,

Anja Klöss-Schuster, Peter Fels

BEZ/RKSVERANSTALTUNG

Vertrauensmenschen- und Personalrätekonferenz

Der Bezirksvorsitzende Martin Hett/er begrüßt die Vertrauensmenschen-Konferenz in Stuttgart.

von G9. Grundsätzliche Einschätzungen
zur Bildungsreform stehen auch auf der
Homepage unter www.gew-bw.de/schul­
gesetzaenderungen-2025. Alle Anwesen­
den bekamen die neue GEW-Broschüre:
"Neues Schulrecht für Baden-Württem­
berg". Sie kann beim Süddeutschen Päd­
agogischen Verlag der GEW erworben
werden. https://spv-s.de/
In den anschließenden Arbeitsgruppen
konnten die Teilnehmenden diskutieren
und sich austauschen.
Nach der Mittagspause sprach Monika
Stein über aktuelle Themen aus der
GEW bevor Holger Phillip, Leitender
Ministerialrat aus dem Kultusministeri­
um, zur Bildungsreform im Spannungs­
feld von Fachkräftemangel und Einstel­
lungssituation einen Ausblick für die
kommenden Schuljahre gab.•

Daniela Weber

Bezirksvorstand Nordwürttemberg

Im Anschluss referierte Ricarda Kaiser,
stellvertretende Landesvorsitzende, über
die Bildungsreform mit dem Titel "Bil­
dungsreform in Baden-Württemberg ­
Salto mortale oder Purzelbaum?". Es ging
dabei unter anderem um Juniorklassen,
Sprachfördergruppen, die erweiterte
Grundschulempfehlung, Schulverbünde,
Kooperationen in der Sekundarstufe 1
und der Oberstufe sowie der Einführung

Die Bezirke Nord- und Südwürttemberg
haben Mitte Mai zu einer Vertrauens­
menschen- und Personalrätekonferenz
eingeladen. 65 Personen kamen ins
CVJM-Haus nach Stuttgart, haben dis­
kutiert, sich vernetzt und ausgetauscht.
Monika Stein, Landesvorsitzende der
GEW, sprach über die Bedeutung der
Arbeit der Vertrauensmenschen und der
Personalrät*innen.
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